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Liebe ATh Schulgemeinschaft, das Schuljahr 

2025/2026 ist vorbei, unsere 

Schuljahresabschlussfeier hat eben einen letzten 

stimmungsvollen Höhepunkt gesetzt, die Zeugnisse 

sind verteilt und die lang ersehnten Sommerferien 

sind nun da. Wie schön, dass wir es mal wieder 

geschafft haben. Gestattet mir ein paar Worte zu den 

Zeugnissen:  Viele von euch sind über sich selbst 

hinausgewachsen, haben fantastische Zeugnisse 

bekommen, andere werden zufrieden sein, weil es 

gereicht hat, bzw. weil die persönlichen Ziele zur 

Stabilisierung, bzw. Verbesserung geschafft wurden. 

Einige werden traurig und enttäuscht sein, weil die 

Vorsätze nicht (ganz) geschafft wurden oder sogar 

ein Schulwechsel ansteht. Euch allen sei noch einmal 

gesagt: ihr seid so viel mehr als eure Noten!! Ihr seid 

toll und es ist schön, dass es euch gibt! Möge das 

neue Schuljahr auch für diejenigen unter euch, die 

unser ATh verlassen, eine neue Chance, ein neuer 

Aufbruch sein. Unsere freundlichen Gedanken 

begleiten euch bei diesem Schritt. 

Ich möchte mich sehr herzlich bedanken. Ich fange 

an bei meinem tollen Leitungsteam, meinem 

Stellvertreter, Herrn Dr. Knake, unserer 

Abteilungsleiterin der Mittelstufe, Frau Strüwe-Voss, 

die nun als Abteilungsleiterin in den wohl verdienten 

Ruhestand eintreten wird, bei Frau Heusinger-Kühn, 

unserer didaktischen Leitung, bei Herrn Vahle, 

unserem Abteilungsleiter der Studienstufe und bei 

Herrn Kaftanski, dem Leiter unserer 

Beobachtungsstufe. Ohne euch ginge gar nichts, ihr 

seid einfach großartig!  Ich bedanke mich bei 

unserem wunderbaren Sekretariat, bei Frau 

Hildebrandt, Frau Rezan und bei Frau Katsanou, die 

uns zum 1.2. verstärkt hat. Ihr habt das ganz toll 

gemacht und euch nett und zuverlässig um alle 

kleinen und großen Anliegen aus der 

Schulgemeinschaft gekümmert. Frau Weißenborn 

wünschen wir weiter gute Besserung und hoffen 

darauf, bald wieder komplett zu sein im Büro. Ich 

danke unsere Hausmeisterei um Herrn Kaczor und 

Herrn Irace, die das Gelände sauber halten und stets 

darauf achten, dass technisch alles in Ordnung ist. Ich 

danke meinen Lehrkräften sehr herzlich, die euch 

weit mehr als nur guten Unterricht bereitet haben, 

sie haben euch unterstützt, aufgebaut und begleitet. 

Sie haben euch zugehört, euch beraten und – wenn 

es notwendig war- auch einmal ermahnt. Für alles 

danke ich ihnen herzlich. Ich danke unserem 

Elternrat und hier ganz besonders dem Vorstand, 

bestehend aus Frau Großerohde, Frau Müller und 

Herrn Anzinger. Wir haben jederzeit konstruktiv und 

auf Augenhöhe miteinander gesprochen und sie 

haben die Schule konstruktiv und tatkräftig 

unterstützt. Ich danke allen Eltern, die sich engagiert 

haben, sei es in den schulischen Gremien wie Schul- 

oder Klassenkonferenz, als Elternvertretungen, bei 

Fahrdiensten, Festen und Feiern oder beim Trösten 

und Aufbauen der Kinder, sollte einmal etwas nicht 

so geklappt haben, wie erhofft. Ich danke unserer 

tüchtigen SV um Karla Nintenmann, die so viel für 

euch und uns bewegt haben im Laufe eines langen 

Schuljahres, ich danke allen Schülerinnen und 

Schülern, die sich als Klassensprecherinnen und 

Klassensprecher, als Umweltsprecherinnen und 

Umweltsprecher, im Green Team, im Team „Students 

for Students“, im Ganztag, in der Leitung von AGs und 

natürlich auch im schulischen Alltag engagiert haben. 

Euer Einsatz ist toll und ohne euch wäre es hier sehr 

langweilig. Last but not least, danke ich David, 

unserem fantastischen Erzieher, der so viel für euch 

gibt - jeden Tag aufs Neue, der anpackt, wo eine 

helfende Hand benötig wird, der euch und uns 

unterstützt und das so klasse macht, dass er gar nicht 

mehr wegzudenken ist aus der ATh 

Schulgemeinschaft!! Gemeinsam haben wir vieles 

bewegt. Bleibt wie ihr seid. Eine ganz, ganz starke 

Schulgemeinschaft – unser ATh. 

Stolpersteinprojekt: Im Geschichtsunterricht setzte 
sich die Klasse 10b in den vergangenen Monaten 
intensiv im Rahmen kleinerer Projektarbeiten mit 
der Erinnerungskultur im Kontext des 



 
 
 
 
 

 
 

Nationalsozialismus auseinander. Im Mittelpunkt 
stand dabei die Geschichte des Hamburger Jungen 
Rudolf Orzanna, der als ehemaliger Bewohner der 
Alsterdorfer Anstalten im Jahr 1945 im Alter von 
zwölf Jahren der nationalsozialistischen 
„Euthanasie“ zum Opfer fiel. Ausgehend von den 
bereitgestellten Patientenakten rekonstruierten die 
Schülerinnen und Schüler selbstständig Orzannas 
Biografie, erstellten eine Dokumentation über die 
Alsterdorfer Anstalten und ordneten die 
Lebensgeschichte des Jungen in einem Podcast in 
den größeren historischen Zusammenhang der NS-
Verbrechen ein. Darüber hinaus führten sie ein 
Interview mit dem Museumspädagogen Moritz 
Waßmann, in dem sie der Frage nach der 
Bedeutung von Erinnerungskultur für unsere 
Gegenwart nachgingen. Dabei setzten sie sich unter 
anderem auch kritisch mit der Debatte um 
Stolpersteine als verbreitete Form der Erinnerung 
auseinander. Ein zentraler Kritikpunkt lautet, dass 
die Verlegung der Gedenkzeichen im Boden die 
Opfer symbolisch herabsetzen könne, da die 
Betrachtenden auf sie hinabblicken müssten. 
Demgegenüber steht die Interpretation, dass die 
bewusste Hinwendung und das Herabbeugen auch 
als Zeichen der Verneigung und des Respekts 
verstanden werden können. Die Lernenden kamen 
zu dem Ergebnis, dass insbesondere die 
gegenwärtigen Repräsentantinnen und 
Repräsentanten der Opfergruppen, wie zum 
Beispiel die jüdische Gemeinschaft in Hamburg, 
darüber entscheiden sollten, welche Form der 
Gedenkzeichen sie im Stadtbild wiederfinden 
möchten. Weiterführend befragten die 
Schülerinnen und Schüler Prof. Dr. Dr. Rainer Hering 
von der Universität Hamburg sowie Mitglieder der 
Schulgemeinschaft zu den Gefahren rechtsradikaler 
Propaganda in unserer heutigen Lebenswelt und 
machten damit umso mehr deutlich, dass die 
Erinnerung an Schicksale wie das von Rudolf 
Orzanna nicht nur den Blick zurück richtet, sondern 
auch den Auftrag beinhaltet, Ausgrenzung und 
Menschenfeindlichkeit in Gegenwart und Zukunft 
entgegenzutreten. Den Abschluss des Projekts 
bildete die Einweihung und Übernahme der 
Patenschaft für den Stolperstein von Rudolf 
Orzanna am 07. Juli 2026 vor dessen ehemaligen 
Wohnhaus in der Stuhlmannstraße 5 in Altona. 
Begleitet wurde die Veranstaltung von Ingo Wille, 
einem ehrenamtlichen Mitwirkenden der 
Stolpersteininitiative. Mit dem Vortrag über 

Orzannas Lebensgeschichte verlieh Mathilda dem 
jungen Opfer vor Ort eine Stimme und machte 
deutlich, dass die Verbrechen der NS-Zeit nicht nur 
Teil einer entfernten Geschichte sind, sondern sich 
unmittelbar in unserer Umgebung ereignet haben. 

Die Schülerinnen und Schüler sowie Frau de Freitas 
freuen sich, der Schulgemeinschaft ihre Ergebnisse 
des Projektes sowie ein kleines schulinternes 
Denkmal für Rudolf Orzanna im kommenden 
Schuljahr ausführlich zu präsentieren. 

 

Im Gedenken an Rudolf Orzannas, Stolpersteinlegung 

 



 
 
 
 
 

 
 

Verabschiedung von Frau Strüwe-Voss: Sehr herzlich 

haben wir uns von Frau Strüwe-Voss, unserer tollen 

Abteilungsleiterin der Mittelstufe, verabschiedet, die 

mit Ablauf des Schuljahres in den Ruhestand 

eintreten wird. Acht Jahr lang hat sich Frau Strüwe-

Voss nicht nur als Lehrerin für die Fächer Deutsch 

und Kunst bei uns im ATh engagiert, sie hat vor allem 

auch die Mittelstufe einer stetig größer werdenden 

Schule mit Bedacht und klarer Haltung geleitet. Zu 

ihren Aufgaben gehörte auch die Aufnahme und 

Begleitung von Schülerinnen und Schüler, die über 

die IVK erste Kontakte mit dem deutschen 

Schulsystem gemacht haben mit dem Ziel, sie so bald 

es geht in das Regelschulwesen aufzunehmen. Frau 

Strüwe-Voss und die IVK… das war eine ganz 

besondere Erfolgsgeschichte. Vielen kids hat sie eine 

unschätzbare Starthilfe gegeben als Lehrerin und 

Mentorin. Sie hat das aus einer überaus 

menschlichen inneren Haltung getan, die unser aller 

Bewunderung und Dank verdient. Schade, dass diese 

Zeit mit dir, liebe Susanne, nun zu Ende geht. Zum 

Glück bleibst du uns als Fachlehrerin für Deutsch und 

Kunst noch etwas erhalten. Darüber freuen wir uns 

sehr. Herzlichen Dank für alles und alles Gute zum 

Einstand in den (Teil-)Ruhestand.  Mit Bianka Stiller-

Hoppe steht die Nachfolgerin von Frau Strüwe-Voss 

bereits fest. Sie kennt unsere Schule als bewährte 

Lehrerin und engagierte Pädagogin mit den Fächern 

Mathematik und Geschichte aus dem EffEff und wir 

freuen uns sehr auf die Zusammenarbeit mit ihr – 

nun auch auf der Leitungsebene. Die Zuständigkeit 

für die IV Klassen wandert zu Frau Heusinger-Kühn, 

unserer didaktischen Leitung. Frau Heusinger-Kühn 

hat Frau Strüwe-Voss in den letzten Jahren ja bereits 

aktiv und hoch engagiert im IV Kapitel unterstützt 

und ist sehr gut eingearbeitet in die Thematik.  

 

Vielen Dank an Susanne Strüwe-Voss!! 

Stimmungsfrohe Abientlassung: Am Samstag war 

es für die Abiturientia des Jahrgangs 2026 endlich so 

weit. Nach bestandenen Prüfungen trafen wir uns 

im schicken Ambiente des Winterhuder Fährhauses, 

um dem Abijahrgang im Rahmen einer Feier die 

Reifezeugnisse auszuhändigen und anschließend 

darauf anzustoßen. Von Herrn Vahle, unserem 

Abteilungsleiter der Studienstufe, bestens 

organisiert beeindruckte im musikalischen Bereich 

zunächst der mehrstimmige Chor der Abiturientia 

unter der Leitung von Frau Kovacs, die später noch  

unseren Abiturienten Bleran Tairi, der wunderschön 

sang, auf der Geige begleitete. Eine standing ovation 

des begeisterten Hauses war der verdiente Dank für 

die tolle Darbietung. Helin Kizildag und Engin 

Görenek hielten die Ansprachen für die 

Schülerschaft und betonten, wie glücklich und 

dankbar sie seien, dass es nun geschafft ist und 

führten aus, dass es nicht die Noten alleine seien, 

sondern, dass das, was man daraus mache, 

entscheidend sei, um im Leben glücklich zu werden. 

Herr Castan betonte in seiner Ansprache, die unter 

dem Motto stand „Greatness is not given, it is 

earned“, dass wahre Größe erarbeitet werden 

müsse und mit der Übernahme von individueller 

Verantwortung zusammen hinge.  



 
 
 
 
 

 
 

Im Anschluss an die Ansprachen überreichte Herr 

Castan den stolzen Abiturientinnen und 

Abiturienten, unterstützt durch die Tutorinnen und 

Tutoren des Jahrgangs (Frau Conrad, Frau Strüwe-

Voss/Frau Heidmann, Frau Koch, Herr Köppen, Herr 

Mannigel und Herr Vahle) ihre Zeugnisse. Schulleiter 

und Abteilungsleiter ehrten dann zum Schluss noch 

einmal ganz besonders erfolgreiche Abiturientinnen 

und Abiturienten. 31 von ihnen haben ihr Abitur mit 

einer Eins vor dem Komma bestanden, vier von 

ihnen sogar mit der Traumnote von 1,0. Dies waren 

Lilli Homoth, Mads Leonardi, Mathilda Sebastian 

und Hannah Nebel. Der Gesamtschnitt des 

Jahrgangs liegt bei wirklich guten 2,28. Das beste 

Profil („Life on Mars“) schnitt sogar mit einem 

Schnitt von 1,8 ab.  Nach dem offziellen Teil der 

Veranstaltung standen wir noch lange im Foyer des 

Fährhauses und gratulierten den erfogreichen 

Absolventinnen und Absolventen und ihren Eltern 

noch einmal – bei einem kühlen Getränk – ganz 

besonders herzlich zum Erreichten. Das war eine 

ganz besonders schöne Veranstaltung, ein echtes 

Highlight zum Ende des Schuljahres. 

Abiball am Montag im Hauptzollamt: Einen 

wunderschönen und stimmungsfrohen Abschied 

feierte unsere Abiturientia am Montagabend in der 

Speicherstadt. Einem tollen Empfang in 

Abendgarderobe folgte ein leckeres gemeinsames 

Abendessen, bevor es dann zum Tanz ging. Tolle 

Musik, beste Stimmung, Wiedersehen mit 

ehemaligen Mitschülerinnenen und Mitschülern, ab 

22.00 Späteinlass und dann ausgelassenes Feiern 

mit vielen ATh Schülerinnen jüngerer Jahrgänge  und 

Lehrkräften. Was für eine tolle Schulgemeinschaft, 

habe ich bei mir gedacht, als ich spät den Heimweg 

antrat…. 

Fotonachlese zur Projektwoche: 

 

Präsentation des neuen Nachhaltigkeitssongs durch die 

Projektgruppe 

 

Spannende Partien im Schachprojekt 



 
 
 
 
 

 
 

 

Was alles so lief in der Woche…schön wars… 

Ausblick neues Schuljahr: Mit Beginn des neuen 

Schuljahres wird das ATh ca. 1200 Schülerinnen und 

Schüler zählen. Wir treffen uns wieder am 

Donnerstag, dem 20. August, zur ersten Stunde. 

Folgende Veränderungen im Lehrerkollegium wird 

es geben: Frau Schermeier verlässt das ATh, um 

neue  Aufgaben im Bereich „zentrale Prüfungen“ in 

der Behörde zu übernehmen. Wir danken ihr 

herzlich für ihre Arbeit und wünschen ihr alles Gute. 

Auch Herrn Wengert sagen „Tschüss“ und danken 

ihm für seine Arbeit.  Verlassen haben uns auch 

einige Lehrbeauftragte, bei denen wir uns ebenso 

herzlich bedanken und zwar: Herr Bockhorst, Frau 

Delsahut-Faure, Frau Hovsepyan und Herr 

Vollertsen, der nach seiner Pensionierung vor etwa 

15 Jahren noch den Vietnamaustausch betreut hat 

und diesen bis in dieses Jahr durchgeführt hat. Ihm 

gilt unser ganz besonderer Dank!! Frau Elis sagen 

wir vorübergehend „Tschüss“, sie ist jetzt im 

Mutterschutz und wird im Anschluss an die Geburt 

Elternzeit nehmen. Alles Gute auch für sie. 

Neu im Kollegium werden Frau Berteloot (Religion, 

Französisch), Herr Gerlach (Musik), Frau Lunderup 

(Bio, Chemie), Frau Reich (Informatik, Musik) und 

Herr Jany (Sport, Geographie und Geschichte als 

Lehrkräfte sein, Frau Schneider (Englisch und 

Geographie) tritt ihren Vorbereitungsdienst an. Frau 

Otte wird einen Lehrauftrag für Bio und Chemie 

übernehmen. Allen „Neuen“ sehr herzlich 

willkommen und einen tollen Start am ATh. 

So, nun will ich mal zum Schluss kommen und 

wünsche euch allen – wie immer natürlich im 

Namen aller Mitarbeitenden des ATh – 

wunderschöne und erholsame Sommerferien. 

Macht es gut! Auf ein ebenso gesundes wie 

fröhliches Wiedersehen am 20.8. Seid herzlich 

gegrüßt von R. Castan, Schulleiter 


